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4 Me . i7i .Beilage zur
Donnerstag , den 22. Juni 1837.

Kurhessen .
Kassel , 15 . Juni . In der heutigen Sitzung der

Tländeversammlung thcilte der Landtagskommissär einen
Beschluß des Kriegsmimsteriums vom 4 . d . mit , worin
tiefes erklärt , „ daß das Kriegsministerium , nachdem es
zu wiederholten Malen erklärt , auf ein Bauschquanttim
M für den alleinigen Fall cingehen zu können , wenn
tiescS Quantum der proponirten und in Beziehung auf
die Nothwcndigkcit ausführlich begründeten Summe gleich -
lsuime , sich ausser Stande sehe , die in der gestrigen
Sitzung bewilligte , dem Bedürfnis für das Militär nicht
entsprechende , Baittchsumme anzunchmen . Vielmehr müsse
dasselbe darauf bestehen , daß , gleichwie bei den Cla¬
im der übrigen Ministerien geschehen , auch der Kriegs -
M nach seinen speziellen Titeln , so weit es noch nicht
geschehen , geprüft und fcstgestellt und damit sobald be¬
grünen werde , daß aus der Nichterlcdigung dieses Ge¬
genstandes dem Zustandekommen des Finanzgesetzes vor
tm 1 . Juli d - I . kein Hinderniß erwachse . " — Die Ver¬
sammlung beschloß , auf den Antrag des Präsidenten , die
Ueberwcisung an den Budgctaussctiuß , um wo möglich
in nächster Sitzung schon Bericht erstatten zu können .

Königreich Sachsen .
Leipzig , 16 Juni . Der jetzige Majoratshcrr der

Mten Linie des fürstlichen Hauses Schwarzenberg hat
dm Entschluß gefaßt , seinem großen Vater , dem Sieger
i» der Schlacht bei Leipzig , dem österreichischen Fcldmar -
schall Karl , auf dem in Leipzigs Nähe gelegenen Mo -
»archenbügel ein Monument zu errichten . Es wird in
imr nahe gelegenen Gießerei aus Eisen gegossen werden ,
Md am 14. Oktober soll , wie man hört, die Errichtung
chlgen - Es muß auffallen , daß dies das erste einem
Zikgcr in der leipziger Schlacht gesetzte Denkmal ist ,Mcnd dem Andenken der besiegten Helden schon zwei
Ankmale errichtet sind : Napoleon und Poniatowski .
Sachsens Regierung konnte natürlich nicht dazu auffor -
tcrn und das sächsische Volk aus gleichem Grunde nicht gut

. dieersten Schritte dazu tbun . Solltees aber nicht des ge-
i Mimen Deutschlands Ehre erfordern , die denkwürdigen

Tage der Völkerschlacht durch ein großartiges Monument
i» ehren? ( F . I .)

Amerika .
Ter „ Christen - Bote " enthält in seiner dicßjährigen

iickiizcbnlcn Nummer folgende Mittheilung über das
Schicksal deutscher Auswanderer in Jamaika :

"Vir Unterzeichneten glauben es der Tacke der Menschheit und
> besondere ihren deutschen Brüdern im Mutterland « schuldig zu

D > als öffentliche Zeugen in einem Ereignisse auszarlrettn , des¬

sen Erinnerung sie noch jetzt mit dem höchsten Abscheu und dem
tiefsten Schmerz erfüllt . Bekanntlich hat der Jude Gutmann ron
Bostelborn , im Distrikt Koffer , im Jahr 1834 ein « große Anzahl
Deutscher unter den glänzendsten Versprechungen überredet , ihre
Heimath Ul verlassen und sich nach Jamaika einzuschiffen , um dort
auf den Plantagen der Pflanzer als ArbeitSleute angestellt zu wer¬den . Unter diejenigen , die ihm Vertrauen schenkten , gehörten auchwir , die Unterschriebenen . Die Crpedition ging wirklich von Stat¬ten , und die unglückliche Schaar betrogener Deutscher langte end¬
lich glücklich an dem Ort ihrer Bestimmung an . War die süße
Hoffnung einer bessern Zeit unser Trost während einer langen und
beschwerlichen Seefahrt , so mußten wir diesen angenehmen Traum
desto härter büßen , als die westindische Sonne über uns leuchtete ,und unser verheißenes Paradies beginnen sollte . Schon in weni¬
gen Tagen ward eS klar , welch ein Schicksal uns erwartete . Statt
Wohlfahrt und Freiheit zu finden , hatte uns der Verführer , aufden wir alles bauten , zu eigentlichen Sklaven verkauft . Da warkeine Seele , die unS freundlich empfangen hätte . Niemand zeigte
sich, um den Bedingungen nachzukommen , unter welchen wir uns
verleiten ließen , in Jamaika unser Glück zu suchen . Unser Schiff
hatte im Hasen der Hauptstadt Anker geworfen . Man brachteunt wie eine verschacherte Viehheerde an 'S Land , und schleppteunS zu Hunderten in die benachbarten Gegenden und in Las In¬nere der Insel . Auf einmal zerstreut und von aller weiteren brü¬
derlichen Verbindung getrennt , wußte keiner den Aufenthalt des
andern . Nur änfserst kärgliche Nahrung wurde unS gereicht , und
Vielen nicht einmal diese. So starben in kurzer Zeit eine große
Anzahl auL Mangel an den nvlhwendigsten Bedürfnissen ; andere
unterlagen den gewöhnlichen Krankheiten deS Landes . Hunger
und Klima und Li- Gefühle der bittersten Täuschung vereinigten
sich , um uns dem Elend oder dem Tod zu weihen . Man wollte
uns an die Stelle der Sklaven setzen , die in einem Jahre freige¬
laffen werden sollten . Wer sich diesen Bedingungen nicht unter¬
warf , dem sollte das Recht bleiben , wieder fortzuziehen , wenn es
ihm seine Kaffe erlaubte . Da aber dieß nur bei sehr Wenigen
statt haben konnte , und vielmehr Jeder darauf gerechnet hatte ,einen gute » Verdienst in dem Lande zu finden , so läßt es sich leicht
denk <ss , welche Nvth und sorgenvolle Tag - über sie hereinbrachen .
Nie hat ein Seelenverkäufer frecher und satanischer mit Menschen -
glück und Menschenleben gespielt , als jener Jude Gutmann . Nur
mit der größten Anstrengung und dem festen Vertrauen , daß
Gott unser Schutz und Führer seyn werde , ist es unS gelungen ,dem allgemeinen traurigen LooS unserer armen deutschen Brüder
zu entfliehen . Wir befinden unS nun in Nordamerika , zufrieden
mit unserer Lage und im vollen Genuß bürgerlicher Freiheit . Eini¬
gen der Unterschriebenen ward aber die ernste Prüfung zu Theil .ihre eigenen Kinder al « Opfer fallen zu sehe» . Möge die öffent¬
liche Bekanntmachung der Schandthaten , die Gutmann an uns
und uusern Brüdern bis jetzt noch ungestraft verübt hat , doch
wenigstens ferneren Versuchen dieser Art ein Ziel setzen. Phila¬
delphia , den 20 . Mai 1836 . Friedrich Scherf , von Gehren ;
Job . Karl Schranke , von Erkelen ; Anton Gelhaus , von Blihausen ;
Heinrich Halch . von Allhansen ; Anton Ebers , von Brakel ; Joh .
Christ . Fr . Mittler , von Polte . --

Vorstehende Mittheilung gewinnt an Wichtigkeit dadurch , daß
ein späteres amerikanisches Blatt sagt ; Wir sind auf güte Uulori -
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tät hin berichtet , daß ein gewisser geistlicher Herr demnach - m

Staatsgeschäften nach Deutschland reisen wird , um arme deutsche

Tazlöhner und Handwerker hieher zu bringen , tie anstatt Skla¬

ven in einem unserer Sklavenstaaten verwendet werden sollen .

Er soll ein eifriges Glied der " amerikanischen Kolonisationsgesell¬

schaft " sevn , und man soll die Absicht haben , die Schwarten jenes

Staates nach Liberia zu senden , um dagegen an ihrer Stelle arme

Deutsche , u gebrauchen . Zur Verhinderung einer solchen Schand¬

tat müssen all « in unserer Macht stehenden Mittel angewendek

werden , und es ist deshalb Pflicht jedes Herausgebers einer Set¬

zung , sein Publikum darauf aufmerksam zu ma chen.

Redigir « unter Verantwortlichkeit von PH . Macklol .

Karlsruhe . ( Offene Gehu 1 fe nstelle . ) Bei einer

Verrechnung ,n der schönsten Gegend deS badischen Unterlandes ist

die Stelle des ersten Gehülfen , verbunden mit einem Gehalle von

200 fl, nebst freier Kost , LogiS , Wäsche . Holz w . ledig geworden .

Die hiezu Lusttragenden werden ersucht , ihre Briefe bei dem

Kvmtoir der Karlsruher Zeitung unter dem Zeichen M . P . ab¬

zugeben .
Karlsruhe . <G « su ch.1 Ein gewandter Kellner . der so¬

gleich , oder in einigen Tagm eintreten kann , wird in «in hiesige«

Gasthaus gesucht ; wo ? sagt da « Kvmtoir der Karlsruher Zeitung .

V .Sl .V .Nro . 634 . Karlsruhe . ( Kapitatdarlehen . )

Zn Bezug auf unsere bisherigen Bekanntmachungen zeigen wir

an , daß die angebotenen größeren Posten , im Betrage von

96,060 fl. , bereit « alle vergeben ; dagegen bei den diesseitigen

kleineren Stiftungen wieder Pöstchen von 100 st . bis 300 fl .

gegen doppelten Liegenschaft - verlag su - Prozent verzinslich auS -

zuleihen sind.
Karlsruhe , den 23 . Mai 1837 .

Sroßh . badische vereinigte Stiftungenverwaltung , lange Straße
Nr ». 243 .

Vie rordt .
Durlach . ( Anzeige .) Zu der am 1. Zuli in Darmstadt

stalthabenden Verlovsung de« grvßh . hessischen AnlehenS , wo fol -

sende Prämien . alS : il . 40 .000 , fl. lO .OOO , fl . 5000 , fl . 3000 ,
6 » fl . 1000 . 10 ä fl . 400 . 20 - fl 200 . 60 » fl . 100 . 100 » fl . 80 .
SOO s fl . 75 , 800 s fl . 73 , gewonnen werden , sind Loose bis zum

ZiehungStage billigst zu haben bei
S . L - Stüber .

Briefe erbitte ich mir frei .

Wolfach . (Bad - und Wirthfchafts -
Gmpfehlung .)

Nachdem der bei der Wohnung de« Unterzeichneten entdeckten

Mineralquelle nach dem Gutachten der großherzogl badische »

hochprcislichen Sanitätskommission wegen ihres nicht ge-

ringen GehaliS an mineralischen Bestandtheilen , heilkräftige Wir¬

kungen zuerkannt worden sind , in Folg » dessen die grvßh . badisch«

Regierung de« Mittelrheinkresses dem Unterfertigten di« Erlaub¬

nis zur Errichtung einer Mmeralbadeanstalt ertheitt hak ; so wird

dieselbe mit dem Anfügen öffentlich bekannt gewacht , daß diese

Mineralbadeanstalt . über deren spezielle Eigenschaften der Quell «

und ihrer heilkräftigen Wirkungen man sich auf da « untenstehende

Zeugnis de « grvßh . badischen f . f - PhysikatS beruft . — nunmehr

vollständig hergestellt ist ; zugleich sichert der Unterfertigte den »er -

ehrlichen Badegästen , die ihn mit ihrem Zutrauen beehren » erden ,
billige und prompte Bedienung zu.

Wolfach , den ? . Juni 1837 .

Bad - und Gastgeber zum Zähringer Hof .

Pyysikatszengniß .
Di « in dem Hvsraum « det Schiffer « Johann Armbrusier da¬

hier befindliche , und nach dem Gutachten der arvßh . badischen hoch-

preislichen GanirSlSkommisflon vorzüglich kohlensaures Eifen -

oxydul haltige , in qualitativer und quantitativer Hinsicht sich
gleichförmig nachhaltig und erklecklich verhaltende Mineralquelle
hak na » den chemischen Untersuchungen de« Herrn geh . Hof -

raths N » . Kölreuter in Karlsruhe den Karakter der erdige»
Stahlwaffer ( Sch ' chtenwasser ) und kommt im Wesentlichen mit
den eisenhaltigen Mineralwasser » von Baden , Lichtenthal , Hül-
SerSbach, Weircheim und Karlsruhe qualitativ überein .

Diese « Mineralwasser wirb wegen seinem Antheil an salzsa»,
ree» Salzen und B 'ttererdr , und dem beträchtlichen kohlensaum
Eisenorydutgehalt , der durch zweckmäßig « Erwärmung deffelde«
im Bade erhalten wird , als natürliches Stahlbad ausiösend«,
beruhigende , Muskeln und Nerven stärkende Wirkungen
zeigen .

Wolfach . de » 13 . Juni 1837 .
Grvßh . bad . s. f . Phvflkat .

vr Hölzlin .
Bad « n . (Dienstaskrag .) In Folge hoher Hoftsmim »

kammerentschließung vom 7 . Juni d . I . , Nro . 11,098 , ist die »

zeichnet « Stelle ermächtigt worden , für den diesseitigen Pewsl-

tungSbezirk einen Zehntadlösungskoimmssär gegen Zusichenisz st
ner Gebühr von täglichen 2 fl. anzusteven .

Die Kompetenten wollen sich
binnen 4 Wochen ,

unter Vorlage der Zeugnisse über ihre Befähigung , dahier «st

den , und zugleich anzeigen , bis wann der Eintritt erfolgen k»
Baden , den 12 . Juni 1837 .

Grvßh . badische Dvmänenverwaltung .
Zwiebelhoffer .

Nro . 2490 . Mannheim , ( vienstantrag . ) Zu !»

Vorarbeiten der Aehntablösung im diesseitigen Domäne »«« !'

tungSbezirk ist uni hoveren OrlS ein besonderer SehntqdlöMjb
kommiffär mit täglich 2 fl . Gehalt genehmigt .

Wir fordern daher alle hiezu lusttragendeN und qualWuM
Kameralpraktikanten und Skribenten auf , sich , unter AW !
der Zeugnisse über ihre Qualifikation und Aufführung ,

innerhalb 4 Wochen
bei unS zu melden , mit dem Anfügen , daß man denjenigen . « fl»
bereits zur Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten in diesem GeW
gearbeitet baben , den Vorzug einräumen werte .

Mannheim , den 12 . Juni 1837 .
Grozh . badische Domänenverwaltung .

Burjer .
Eberbach . ( Offene Stelle .) Bei unterzeichnet »«M

ist daS erste Aktuariat mit 300 fl . fixem Gehalt , womit in Wk
die Besorgung des SvorielrechnungSwesenS verbunden irnüa
wird , offen unb kann entweder sogleich , oder im Verla »! m
3 Monaten angetreten werden . Hierauf reflektirende Rechüprab
tikanten oder Skiibenten wollen sich , unter Vorlage ihrer Dz -

niste , baldigst dahier melden ,
Eberbach , den 1 . Juni 1837 .

Grvßh . badische « Bezirksamt .
Spangenberg .

Lahr . ( Erledigt « Stelle . ) Durch anderweit« Anlri

lung eine « diesseitigen TheilungskommiffärS ist einer dn sihd«'

ren und besseren KommiffariatSdi - rikt « vakant geworden.
Di « Bewerber um solchen beliebe » ihren Anmeldunzin li>

erforderlichen Belege beizuschließen .
Lahr , den 8 . Juni 1837 .

G >oßh . badisches « mtSrevisorat .
Bittmann .

KaräSruhe . (Bekanntmachung .) Durch die Keada»

merie wurde am 26 . v . M . ein verdächtiger Bursche im Alt» ««»

35 — 40 Jahren Im diesseitigen Amtsbezirke betreten ». gefirZ'

lich bierher «ingebracht , welcher gar keine Reksepapiere besah.

Derselbe gab in seinem Verhör an , er heiße Philipp St «!j>

leirer , sey zu Landshut geboren und dort bis zu seinem !Sl<»

Lebensjahr « im Spital « erzogen worden , von wo er sich dann foä

in die Welt begeben und bis jetzt größttatheilS km Elsaß undkch
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m. m he. umgekriebcn hätte , ohne daß «w^bis jetzt wegen der ihm
«finden Ausweispapiere irgendwo anAhalrea .uvorden fty .

Zn Handshuk will man nun , nach deit,bere >ls ^hort eingezvgenen
isillodigunqen , von diesem Burschen nicht das Geringste wissen ,
r«d !I ist sehr wahrscheinlich , daß derselbe entweder aus einer
Llttfiuistair heimlich entlausen ist , oder wegen eines auf ihm ru -
»«» « Verbrechens oder anderer wichtiger Ursachen halber geflis -
« llichseinen wahren Namen , Heimalh und sonstige persönliche
HMlllisse zu verschweigen suchr.

Indem wir dessen Signalement hier beifügen , ersuchen wir
l!« lliche Polizeibehörden des In - und Auslandes , wenn etwas
iMseilSüber diesen Burschen bekannt sevn sollte schleunigste Mit -

ltlUnog hierher zu machen , da er sich in gefänglicher Haft be¬
ll«»!.

Signalement .
Sröße, -/ 5
Statur , mager .
Gesichtsfarbe, gesund .
Haupt - und Barthaar «, braun .
Liren , klein und abstehend .
kttirns , gewöhnlich .
Augen , blaugrau .
Nase, gewöhnlich .
Zähne, gut ; der linke Augenzohn fehlend .
Mund, mittler ,

l Kinn, rund .
Kleidung .

Dieselbe besteht aus einer grünen russischen Kappe mit leder -
im Schilde , blau - und wcißbaumwvllener Haisbiobe , braunwol -
!l«m WammS und dergleichen Weste , hellblauleinenen Hofen , stark -

l Deckten schwarzen Lederschuhen und weißwollnnen Strümpfen .
! Karlsruhe , den 6 . Juni 1837 .
; Großh . badisches Landamt .

j Flak .
Nr». 8804 . Gerlach - Heim . (Bekanntmachung .) Als

s AnzorR - tzbach von Di - elhauftn als Vormund des rnlmün -

l HO » Zakob Maier von da verpflichtet « erden sollt » , hat «r dies»
! Nmunöschafl aut erheblichen Gründen abgelehnt .

A lvurdr sofort heute Franz Stolz von Diftelbausen in die -
in Eigenschaftausgestellt und v. rpstichket ; was unter Bezug auf
«u lürseilige Neifügung vom t2 . d . M , Nro . 3a67 , zur allge -
inum stenntniß gedracht wird .

Aerlachsheim , d- n 3l ' Mai 1837.
Großh . dadlsche« Bezirksamt .

Gaß
, är. A . Nmmann . Rechl-pr.

Nr. 3714 . Möhringen . (Aufforderu ng und Fabn -
>«ug.> Der unten signalisirte Goiklieb Bau mann von Horn -

tng , welcher dahier wegen Wrareneinschivärzung eine Arreststrafe
m 813 Tagen zu erstehen hat . hat sich von seiner Heimath ent -
sirm und soll sich in die Schweiz begeben haben .

Dieselbe wird hiermit aufgefvrberl , sich dahier zur Erstehung
bim Fre .heitsstrafe zu stell, » , und zugleich werden alle Polizei -
tlöm ersucht , aus ihn fahnden und im Betretungsfall anher al >-
>>,sirn zu lassen.

Personalbeschreibung ,
i Namen, Goktlied lSaumann .

Alter. 45 Jahre .
I Stöße, 5 ' 7 ' -.

Statur , stark .
Sesichliform, länglich .

> färbe , gesund (lebhaft ) .
Haare , roch .
Slirne , gewölbt ,

i llugenbraunen , roth .
Augen , braun .
Nase, breit .
Rund , Mittlern .

Zähne , gut .
Kinn , breit .
Bart , röthlich .

Möhringen , den 11 . Juni 1837 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

Würth .
Nr . 5993 . Baden . ( Auffordrrung und Fahndung .)

Der unten signalisirte Alois Essen wein von hier , Tambour
im großh . Linieninfanterieregimenl Markgraf Wilhelm Nr . 3 , hat
sich am 4 . d. M . unerlaubter Weise aus seiner Garnison Rastatt
«tnfernt , weshalb derselbe aufgesordert wird ,

binnen 6 Wochen
sich entweder diesseits ober bei seinem Regimentskommando zu stel¬
len , widrigens er der Desertion für schuldig erkannt und nach den

Landesgesetzen bestraft werden wird .
Gleichzeitig ersuchen wir die resp . Behörden , auf denselben

zu fahnden und ihn im Betretungsfall arretiren und einliefern zu
wollen .

Signalement .
Alter , 16 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 2" ' .
Körperbau , mittlerer .
Farbe des Gesichts , gesund .

» der Augen , grau .
- - Haare , blond .

Nase , mittlere .
Kinn , spitzig.
Bart , keinen .

Baden , den 15 . Juni 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v . Theobald .
Nr . 5126 . Heiligenberg . ( Aufforderung . ) 2 «

Iah .' 1794 ließ sich ein gewisser Johann Schröder von Ehr » ,

heim , ehemalt Ma >nz' schen Gedielt , für den Ort Burgweiler alt

Rekruien zum französischen Kriege anwerben , und es wurden

103 fl . feinet Handgeld « bei der hiesigen Waisenkaffe verzinslich

angelegt . Dieses Kapital ist nun mit seinen Zinsen bis zur Summe

von 396 fl. 41 kr. angewachsen . Da seither sich der Eigenthümer

diese« Geldes nicht gemeldet hat . auch keine Gründe der Wahr¬

scheinlichkeil für da « Leben desselben sprechen , — bat Gut aber

nicht Iäng <r mehr bei genannter Kasse verwaltet werben darf , —

so werden Johann Schröder oder dessen rechtmäßig « Erben hiermit

aufgesordert ,
binnen 6 Monaten

sich bei diesseitiger Stell « zu melden , widrigenfalls da « Vermögen

als vakantes Gut . erklärt und der Staatskasse zugewiesen « erbe »

würde .
Lriligenberg , den 2 . Zum 1837 .

Großh . badische« f . f . Bezirksamt .
Kaiser . rät . Ree .

Rr . 13,772 . Rastatt . (Diebstahl .) In der Rächt vom

9 . auf den lo . d. M wurde dem Adam Schröder von Bietig¬

heim mittelst Einbruchs da« unten beschriebene Pferd entwendet .

Wir ersuchen nun alle Polizeibehörden , sowohl auf den entwen¬

deten Gegenstand , als auf den zur Zeit noch unbekannten LHSter

fahnden zu lassen und im Enldeckungssalle un « hiervon gefälligst

zu benachrichligen .
Beschreibung .

Da « Pferd ist eine Rappstute , 9 bi« 10 Jahre alt , IS L!«

14 Fäuste hoch, un » trägt kein besonderes Abzeichen an sich.

Rastatt , den 1l . Juni 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Bosch .
vflt . Kramer , A . j .

Karlsruhe . (Bau - und Brennhvlzversteigerung )

Bi « Freitag , den 23 - d . M . , Morgen « 8 Uhr , werden cuü Le»

herrschaftlichen Waldungen . Rothenfelser ForsieS , von dem dort -
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selbst erfolgt »« Schneedruck und Windfallholr durch Bezirksförster
Bechmann

S Stämme forlenet Bauholz ,
16 '/ . Klafter buchenes Schetterholz ,
42 '/, „ eichenes ditto ,'/ , » aspenet ditto ,

8V, » buchene - Prügelholz ,
II '/ . » eichenes ditto ,

3 - aspenes ditto ,
3 '/» » forlenes ditto ,

475 Stück buchene Wellen ,
82 » -- aspene » und
225 » forlene »

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hier¬
mit eingeladen , sich an gedachtem Tag und Stunde zu Rothen¬
fels am Forsthaut einzufinden .

Karlsruhe , den 14 . Juni 1837 .
Grvßh . bad . Forstamt Ettlingen .

Fischer .
Nr . 12549 . Mannheim . (Schuld enliq ui datkon .) Ge¬

gen den Nagelschmied , Johann Benz von hier , haben wir
Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsversahren auf

Montag , den 3 . Juli d. I .,
früh 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die ekwai
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

Zugleich werden in dieser Lagfahrt ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borgvecgleiche und Ernennung des Mas -
fcpflezers und Gläubigerausschuffes die Nichterfcheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mannheim , den 2 . Juni 1837 .
Großh . bad . Stadtamt .

Nombride .
Nr . 10,494 . Staufen . ( S ch ulde n liqü ida tlo n . )

Gegen Sebastian Amon von Gallenweiler haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzug - ver¬
fahren auf

Montag , den 26 . Juni d. I . ,
früh 8 Uhr ,

angeorbnet , wobei alle diejenigen , welche , aus was immer
. für einem Grunde , Ansprüche an diese Gantmaffe machen wollen ,

solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu .

- melden , und , unter gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden
- oder Antretung de - Beweise - mit andern Beweismitteln , ihre et-

waigen Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen haben ;
damit verbindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagsahrt - in
-Maffepffeger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - oder
Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Veisaee , daß in
Bezug auf Borgvcrgleiche und Ernennung de- Maffepflegers u .
Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit de »
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Staufen , den 20 . Mai 1837 .
, ! . Großh . badisches Bezirksamt ,

su . Leo .
Nr . 13,700 . Lahr . (Schuldenliqukdation .) Gegenden

verstorbenen ehemaligen Briefträger , Andreas Kappus von

Dinglinaen , ist Gant erkgwnt , und Lagfahrt zum Richtizstellmgi
und Vorzugs ^erfahren auf

/ Mittwoch , den 12 . Juli d. I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf tbirffeittgcr Oberamtskanzlei festgesetzt, »»
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , A»spii>
ch« an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Bermeldnng i,i
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bml >
mächtigte , schriftiich oder mündlich anzumeiden , und zugleich ill
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend »
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit glcichzeiilza
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweise» M
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepfleger und ei>
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche «».
sucht , und sollen , in Bezug auf Borgvergleichd und Ernenn »«;
des Maffepflegers und Giäubigenausschuffes , die Nichlerscheiie»
den als der Mehrheit der Erschienenen beikretend angesehen west«

Lahr , den 15 . Juni 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

B u i ß o n .
Rr . 1Z,304 . Lahr . iSchutdenliqnidation .) Geznst»

verstorbenen Theobald LäßIe von Witlenweier und dessenMb
we , Maria Salomea Blum , ist Gant erkannt , und LaMl
zum Richtigstellung « - und Borzugsversaheen auf

Donnerstag , den 20 . Juli d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf LleLsrilige , Obermrrkanzlei anberaumi , in
zu alle drezenigen , welche, au » was immer für einem Emb
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , mit dem anher «eijNi,
den werden , solche in der angesetzlen Lagfahrt , bei New»
düng de - Ausschlusses von der Gant , peisönlich oder dnildza
hörig Bevollmächtig » , schriftlich oder mündlich anzumeldin , W
jUgloch die etwaigen Vorzugs , oder UnlerpfandSrechle zu dljch
nen , die der Anmeldend - geltend machen will , mit gleichMil
Vorlegung der Bewe, - urkunden oder Antretung des Bims»
mit andern BeweiSmuicln .

Zugleich werden ln der Tagsahrt ein Maffepfleger iNiim
Gläubigcrausschuß ernannt , Borg - u - Nachlaßvergleiche »nD ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergletche und Ernenn »»- bi
Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinen«!» «ii
der Mehrheit der Erscheinenden bettretend angesehen werden.

Lahr , Len 10 . Juni 1837 .
Grvßh . bad . Obcramt .

Lichlenauer .

Stuttgart . (Aufforderung .) Di « Aktionär « derwio
tembergischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation werden dist«"l
aufgefordert , di« nach tz. 42 der Slalnten auf den I. 2»li d. 5
zu entrichtende erste Einzahlung von 5 Prozent mit fünf inst Dan
zig Gulden von jeder Aktie an Herrn Bergrathsrevisor Äennnm
Stuttgart , Büchsenstraße Nro . 36 , portofrei zu entrichten, weichst
ihnen dagegen die Jnterimsguittungen autfolgen wird.

Denjenigen Aktionären , welche als Besitzer von mehrmii iss
tien eine Summe rvn mindestens 360 fl . einzubezahien batst ,
steht es frei , diese an die königliche Hofbank in Stuttgart zu «»!'
richten , und deren Bescheinigung bei Herr » Llemm gegen die ^
terimsscheine auswechseln zu lassen .

Wer auf seine Aktien nichi schon bei Konstituirung der Aessss
schafl unterzeichnet , sondern solche erst Lurch Zession erworben sei,
wolle bei Einsendung des Geldes den ursprünglichen Unierjeichiist
angeben .

Auch sind bei Herr » Clemm noch Cremplare der Statisten dst
Gesellschaft zu haben , aus deren §. 38 , 39 und 42 besonder» «er¬
wiesen wird .

Stuttgart , den 15 . Juni 1837 .
Dis Direktion der würtsmbergischeii

Gesellschaft für Suckerfabrikalirn .
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